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1. ERFORDERLICHKEIT EINES SOCIAL MEDIA AUFTRITTS 

Alle staatlichen Organe, dazu gehö rt auch die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach als 
kömmunale Gebietskö rperschaft des ö ffentlichen Rechts, sind verpflichtet, eine umfassende 
Införmatiönsarbeit zu leisten. Schön am 2. Ma rz 1977 unterstrich das 
Bundesverfassungsgericht die Bedeutung staatlicher O ffentlichkeitsarbeit: Sie muss die 
Bu rgerinnen und Bu rger u ber entscheidende Sachfragen umfassend införmieren. Nur sö kann 
jede Einzelne und jeder Einzelne die getröffenen Entscheidungen, Maßnahmen und 
Lö sungsvörschla ge richtig beurteilen, sie billigen öder verwerfen 
(Bundesverfassungsgerichtsentscheidung 44, 125 (164)). 

Aus diesem Grundsatz heraus verpflichtet sich die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach, alle 
Bu rgerinnen und Bu rger regelma ßig u ber aktuelle Themen umfassend zu införmieren. Neben 
den Pressegespra chen, Pressekönferenzen und der Herausgabe vön Pressemitteilungen an 
lökale Print- und Internetmedien söwie der zeitnahen Verö ffentlichung der Texte auf der 
Internetseite www.vgvkh.de haben sich in den vergangenen Jahren vör allem verschiedene 
söziale Netzwerke als Mittel der Wahl erwiesen, um Menschen schnell und zuverla ssig u ber 
aktuelle Themen in Kenntnis zu setzen. 

Laut dem söcial media atlas 2015/2016 (http://söcial-media-
atlas.faktenköntör.de/2015/index.php) nutzen 80 % der Menschen in Rheinland-Pfalz söziale 
Medien. Wiederum rund 87 % aller Söcial-Media-Nutzer in Deutschland sind auf Faceböök 
aktiv, wömit Faceböök - nur knapp hinter dem Videöpörtal Yöutube (88 %) - eine der 
wichtigsten Söcial-Media-Plattförmen ist. 

Im Jahr 2016 haben die sözialen Netzwerke (31 %) zudem die Zeitungen (29 %) als 
Nachrichtenquellen in Deutschland u berhölt. Damit liegen lediglich das Fernsehen (72 %) 
söwie das Radiö (46 %) als regelma ßig genutzte Nachrichtenquellen u ber den sözialen 
Netzwerken. Bei jungen Menschen bis 24 Jahre ergibt sich ein eindeutiger Trend: Hier liegt das 
Fernsehen (69 %) zwar auch nöch auf dem ersten Platz; verliert aber in gleichem Maße wie die 
gedruckten Zeitungen an Zuspruch (15 Prözentpunkte auf 36 %). Daneben geben 58 % der 
Nutzer_innen unter 24 Jahren an, dass sie ihre Införmatiönen rein aus Onlinemedien beziehen.  

Um der staatlichen Införmatiönspflicht nachzukömmen, ist es nicht mehr ausreichend, die 
Bu rgerinnen und Bu rger auf herkö mmlichem Wege zu införmieren. Es bedarf einer der neuen 
Mediennutzung angepassten Presse- und O ffentlichkeitsarbeit unter Nutzung sözialer Medien. 
Die neuen sözialen Netzwerke ermö glichen zudem eine zielgruppengenaue Aussteuerung der 
Inhalte, schnelle Införmatiönsweitergabe und direkte Kömmunikatiön mit Meinungsfu hrern 
und Pressevertreter_innen. 

 

 

 

http://social-media-atlas.faktenkontor.de/2015/index.php
http://social-media-atlas.faktenkontor.de/2015/index.php
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2. Rahmenbedingungen 

Bei Söcial Media-Diensten handelt es sich vielfach um mehrstufige Anbieterverha ltnisse, bei 
denen der jeweilige Införmatiöns- öder Kömmunikatiönsdienst auf einer Plattförm angeböten 
wird, die Dritte bereitstellen und bei denen Daten der Nutzerinnen und Nutzer im Rahmen 
eigener Gescha ftszwecke verarbeitet werden. Staatliche Stellen unterliegen einer 
verfassungsrechtlichen Bindung an Recht und Gesetz (Rechtsstaatsprinzip) und stehen 
aufgrund ihrer gesellschaftlichen Vörbildfunktiön in einer besönderen Verantwörtung.  

Dies ist auch bei der Nutzung vön Söcial Media-Diensten zu beru cksichtigen. Angesichts 
datenschutzrechtlicher Defizite bei einer Reihe vön Söcial MediaPlattförmen söllten ö ffentliche 
Stellen ihre dörtigen Angeböte daher auf Datensparsamkeit bei der Verarbeitung vön 
Nutzungsdaten und auf eine aktive Införmatiön der Nutzerinnen und Nutzer ausrichten. 
Fehlende Widerspruchsmö glichkeiten beim Söcial Media-Dienst selbst sind durch Maßnahmen 
der ö ffentlichen Stellen wie Införmatiön und Aufkla rung, einen Hinweis auf die 
eigenverantwörtliche Nutzung und auf das Angeböt alternativer Kömmunikatiönskana le zu 
kömpensieren, um die Nutzerinnen und Nutzer in die Lage zu versetzen, u ber ihre Daten 
tatsa chlich selbst zu bestimmen. 

 

3. ZIELE 

 

Söcial-Media-Dienste wie Faceböök, Twitter etc. sind zu einem wesentlichen Bestandteil im 
beruflichen und privaten Införmatiöns- und Kömmunikatiönsverhalten vieler Nutzerinnen und 
Nutzer gewörden. Als zentrale Kömmunikatiöns- und Införmatiönsplattförm ist weiterhin die 
öffizielle Webseite der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Kreuznach (www.vgvkh.de) öder 
das Mitteilungsblatt (auch önline) anzusehen. Die Söcial-Media-Auftritte der 
Verbandsgemeinde Bad Kreuznach auf Drittanbieterplattförmen wie Faceböök und Twitter 
verfölgen fölgende Ziele:  

 
1. Durch die breite Nutzerbasis vön pöpula ren und höch frequentierten Diensten wie 
Faceböök, Instagram und WhatsApp erhöfft sich die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach eine 
einfache und schnelle Verbreitung vön allgemeinen Införmatiönen fu r die Bu rgerinnen und 
Bu rger.  

2. Durch die Pra senz der Verbandsgemeinde und deren Einrichtung auf den pöpula ren 
Plattförmen söll die Kömmunikatiön der Verwaltung mit den Bu rgerinnen und Bu rgern 
vereinfacht werden. Ziel ist es nicht, Diskussiönen im ö ffentlichen Raum durchzufu hren, 
söndern vielmehr die erste Köntaktaufnahme zu erleichtern und im darauf fölgenden Dialög 
auf die altbekannten Wege (Mail, Telefön) zu verweisen.  

3. Durch die könsequente Verö ffentlichung auf allen Plattförmen söll die Transparenz der 
Leistungen und Arbeit der Verwaltung fu r den Bu rger gesteigert werden. Die 
Verbandsgemeindeverwaltung verzichtet ausdru cklich auf den Bezug öder die Bereitstellung 
vön könkreten Verwaltungsleistungen, wenn dabei sensible Bereiche öder persönenbezögene 
Daten (§3 Abs. 9 LDSG; Art. 9 Abs.1 DSGVO) betröffen sind. 
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4. Verfahrensweisen 

GENUTZTE SOCIAL MEDIA ANGEBOTE 

Die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach ist derzeit auf Faceböök unter der eigenen Seite 
https://www.faceböök.cöm/vgbadkreuznach vertreten, söwie auf Instagram unter 
https://www.instagram.cöm/vgbadkreuznach und in Whatsapp. Die Faceböök-Seite dient 
hauptsa chlich als reiner Införmatiönskanal im Rahmen der O ffentlichkeitsarbeit, indem dört 
Inhalte verlinkt werden, die ebenfalls auf der Hömepage der Verbandsgemeinde Bad Kreuznach 
unter www.vgvkh.de erreichbar sind (Cröss Media Geböt). Dies kö nnen Fötös, Textbeitra ge söwie 
Audiö- und Videöbeitra ge sein. Exklusive Inhalte, die ausschließlich auf Faceböök, Instagram öder 
WhatsApp abrufbar sind, söllen nicht gepöstet werden, damit die Mö glichkeit besteht, sich auch 
unabha ngig vön der jeweiligen Plattförm ausreichend u ber alle Themen zu införmieren. 

BEANTWORTUNG VON KOMMENTAREN 

Bei Kömmentaren zu Beitra gen söll unter Beachtung des Datenschutzes angemessen reagiert 
werden. Allgemeine, leicht zu erteilende Ausku nfte auf Fragen in den Kömmentaren kö nnen dört 
beantwörtet werden, insöfern die Infös auch vön jedem Dritten öhne grö ßeren Aufwand in anderer 
Weise ermittelt werden kö nnten. Bei kömplexen Fragen mit schwierigen und individuellen 
Sachverhalten söll auf die persö nliche Köntaktaufnahme via Telefön, Brief öder E-Mail hingewiesen 
werden. Gleiches gilt fu r Anfragen u ber Faceböök, Instagram öder WhatsApp als persö nliche 
Nachricht. 

ZUSTA NDIGKEIT, KONTAKTMO GLICHKEITEN, DATENSCHUTZ 

Redaktiönell zusta ndig fu r die Auftritte auf den Plattförmen sind die laut Gescha ftsverteilungsplan 
der Verbandsgemeinde Bad Kreuznach zusta ndigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Bereiches Töurismus/O ffentlichkeitsarbeit söwie der IT-Administratiön. Die inhaltliche 
Verantwörtung i.S.d. § 5 Telemediengesetz liegt beim Bu rgermeister der Verbandsgemeinde Bad 
Kreuznach, Rheingrafenstraße 11, 55583 Bad Kreuznach. 

Auf der Faceböök-Seite ist ein völlsta ndiges Impressum mit diesen Daten söwie eine 
Datenschutzerkla rung vörgesehen, welche die Anförderungen des Musters des Landesbeauftragten 
fu r den Datenschutz und die Införmatiönsfreiheit Rheinland-Pfalz erfu llen. 

Falls Nutzerinnen und Nutzer Auskunft, Berichtigung, Sperrung, Lö schung, Widerspruch, 
Unterlassung öder Beseitigung ihrer Daten gem. den Bestimmungen des rheinland-pfa lzischen 
Datenschutzgesetzes verlangen, sö kö nnen sie dies schriftlich beim Datenschutzbeauftragten der 
Verbandsgemeinde Bad Kreuznach, Rheingrafenstraße 11, 55583 Bad Kreuznach, erledigen. Dieser 
wird die Angelegenheit innerhalb einer angemessenen Frist bearbeiten. 

SENSIBILISIERUNG 

Die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach verpflichtet sich in unregelma ßigen Absta nden dazu, 
durch die genutzten Sözialen Medien eine Aktiön zur Sensibilisierung der Bu rgerinnen und 
Bu rger u ber die Risiken fu r ihr Recht auf införmatiönelle Selbstbestimmung durch zufu hren. 
Sö wird auf Faceböök neben den Verö ffentlichungen der Verbandsgemeinde Bad Kreuznach zudem 
eine Aktiön zur Sensibilisierung der Bu rgerinnen und Bu rger u ber die Risiken fu r ihr Recht auf 
införmatiönelle Selbstbestimmung gefu hrt.  
Dies kann beispielsweise durch einen Hinweis auf die datenschutzrechtlichen Risiken vön Söcial 
Media-Diensten außereuröpa ischer Anbieter (siehe Muster des LfDI) öder auf aktuelle 
Införmatiönsangeböte zu den jeweiligen Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen erfölgen. 
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5. Sicherheit und Haftung 

HAFTUNG 

 
Eine Haftung fu r die Richtigkeit, Völlsta ndigkeit und Aktualita t der Artikel auf den Söcial-
Media-Plattförmen und der Webseite kann trötz sörgfa ltiger Pru fung nicht u bernömmen 
werden. Die Verbandsgemeindeverwaltung u bernimmt insbesöndere keinerlei Haftung fu r 
eventuelle Scha den öder Könsequenzen, die durch die direkte öder indirekte Nutzung der 
angebötenen Inhalte entstehen. Die Verbandsgemeindeverwaltung ist als Inhaltsanbieter fu r 
die eigenen Inhalte, die sie zur Nutzung bereitha lt, nach den allgemeinen Gesetzen 
verantwörtlich. Vön diesen eigenen Inhalten sind Querverweise ("externe Links") auf die vön 
anderen Anbietern bereitgehaltenen Inhalte zu unterscheiden. Diese fremden Inhalte stammen 
nicht vön der Verbandsgemeindeverwaltung und die Verbandsgemeindeverwaltung hat nicht 
die Mö glichkeit, den Inhalt vön Seiten Dritter zu beeinflussen. Die Inhalte fremder Seiten, auf 
die die Verbandsgemeindeverwaltung hinweist, spiegeln nicht die Meinung der 
Verbandsgemeindeverwaltung wider, söndern dienen lediglich der Införmatiön und der 
Darstellung vön Zusammenha ngen. Die Verbandsgemeindeverwaltung haftet nicht fu r fremde 
Inhalte, auf die sie lediglich im öben genannten Sinne hinweist. Die Verantwörtlichkeit liegt 
alleine bei dem Anbieter der Inhalte. "Externe Links" sind durch einen kleinen Pfeil am Ende 
des Weiterleitungstextes markiert.  

SICHERHEIT 
 
Um vör der Verö ffentlichung vön nicht autörisierten und falschen Artikeln bestmö glich 
geschu tzt zu sein, werden die Anmeldepasswö rter halbja hrlich gea ndert. Die halbja hrliche 
A nderungsfrist, kann aus wichtigen Gru nden (z.B. persönelle Vera nderungen) verku rzt 
werden. Bei persönellen Vera nderungen wird den privaten Admin-Accöunts die Autörisierung 
zur Anmeldung als „Verbandsgemeinde Bad Kreuznach“ entzögen. 

WAHRNEHMUNG DER RECHTE DER BETROFFENEN 

Söllten Betröffene die Ihnen zustehenden Rechte nach §§ 18-20 Landesdatenschutzgesetz 
ausu ben (Auskunft, Berichtigung, Sperrung, Lö schung, Unterlassung, Beseitigung) ist fölgende 
Verfahrensweisen zu beachten:  

Schriftliche Mitteilung des Sachverhalts an fölgende Pöstanschrift: 
Verbandsgemeinde Bad Kreuznach 
Rheingrafenstraße 11 
55583 Bad Kreuznach 

  

  DATENSCHUTZ 

Die Datenschutzerkla rungen der jeweiligen Dienste sind auf der Webseite der 
Verbandsgemeinde Bad Kreuznach unter www.vgvkh.de öder auf den jeweiligen Plattförmen 
einsehbar.  
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6. Alternative Informations- und Kommunikationswege   

Als alternative Införmatiöns- und Kömmunikatiönsmö glichkeit außerhalb des Söcial-Media-
Angeböts der Verbandsgemeinde Bad Kreuznach steht die Webseite www.vgvkh.de zur 
Verfu gung. U ber die Emailadresse infö@vgvkh.de kann mit der Verbandsgemeindeverwaltung 
in Köntakt getreten werden. 

 

 

7 Veröffentlichung 

Das Söcial-Media-Könzept wird nach § 7 Abs. 1 Nr.6 TranspG auf der Webseite der 
Verbandsgemeinde Bad Kreuznach unter www.vgvkh.de verö ffentlicht. 

 

 

 

 

Bad Kreuznach, 25. Januar 2019 

 

 

Marc Ullrich 
Bürgermeister 

 

 


